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0,16 . 0,20 .0,6 . 1000 Vs2-+6? = 192 = rot 200 kg

tritt, jo daß nıan
Q = 1200 + 200 — 1400kg -

bat. Demgemäß folgt nad) (10) der Horizontaljhub:

1 65 1400 5 — 525 kg.

Der Gejammtorud des Sparrens im Fußpunfte ift nad) (8):

6 2

R, = 140 VYı+ Ga — 1495 kg,

und jeine Neigung d° gegen den Horizont findet man aus:

Hs

y0—2 1 — 2,667 zu d — 690 a7".

Der Neigungswintel « des Sparrens folgt aus:

Dar = . aa 53010.

MWirde man nad Fig. 276 eine Säule anwenden, jo würde man den Horizontal:

jhub nad) (10%) zu
1 6.8

#290 3664

und den Verticaldrurt der Säule, weldher von jedem Sparren ausgeübt wird, zu

 — 336 kg,

= N 1400 cos? 53010’ = 2l kg

- erhalten. Der Verticaldrud im Fußpunfte jedes Sparrens beträgt daher

1400 — 251 = 1149kg,

der Gejammtorud auf die Säule

2.251 — 502 kg.

Dachstühle. Bei größererBeite der zu Überdachenden Näume werden $. 60.

zufammengefeste Dahconftructionen oder Dachftühle angewendet, deven Be-

anfprucdjung in derfelben Weife zu beurtheilen ift, wie die der Sachwerfe.

Als Beifpiele mögen die in der Ausführung gebräuchlichften Dacheonftruc-

tionen angeführt werden.
Bei dem deutfhen Dahftuhle, Fig. 282 (a. f. ©.), find die beiden

fyınmeteifch gegen einander geftellten Sparen AB und A, B in ihren

Mitten D und D, durd) einen horizontalen Kehlbalfen oder Spannriegel

unterftigt, deffen Mitte C dur) Zugftangen mit den Enden AA, und dent

Firft B verbunden ift. Die Belaftung drüct hier, wie bei allen Yadı-

werfen, auf die Ruotenpunfte. A, D und B, indem in diefen Punkten Pfetten

angeordnet find, auf welchen die Sparren vuhen. Diefe Laftpunkte werden

fast immer in gleichen horizontalen Entfernungen von einander angeordnet,

und e8 möge hiev und bei den folgenden Dacheonftructionen mit a diefer
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horizontale Abftand zweier Laftpınfte, mit 2 — AA, die Spannweite
und mit A die Höhe BE des Firftes über den Auflagern AA, bezeichnet
werden. Die Belaftung eines inneren Knotenpunftes fei Q; dann kommt

auf jedes Auflager A und A, eine Paft gleich) S: welche divect von der

Mauer aufgenommen wird, daher auf die Spannungen der Fachwerfsglieder
ohne Einfluß ift und bei deren Beftimmung nicht befonders in Rechnung

Fig. 282.

 

la

gebracht werden fol. Der Auflagerdrud in A und in A, beträgt daher im
vorliegenden Falle

3
m

oder im Allgemeinen bei n Intervallen (n ift hier ftetS eine gerade Zahl)

aee9 Ü

Um die Preffungen O, und O, in den Streden de Sparrens oder der

oberen Gurtung AD und DB zu beftimmen, denkt man fich einen Schnitt
nad) ab oder a,b, und wählt C zum Momentenmittelpunfte, wodurd)
man, wenn CHF fenfrecht zu AB gezogen ift,

3
0.CF=R2a=— Qw md

 

DOREEN AIODTIIT
erhält. ?

7
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Führt man nod) die Neigungswinfel & des Spawvens AB und «, der

Zugftange A C gegen den Horizont ein, jo hat man

CF= CBcosa& — % c05 0,

 

  

und auc)
sin (&— h

AC sin (u— 0) = w DEie] 2 ha 0,
cos 0 2

und erhält damit
w 3 COS &

058 ee
b)

\ neo 2 ne) 9)

w c0S &ı 2
O0, = 20 —— = 0

2 ern ee Be ®

Ebenfo erhält man für die untere Gurtung AG, wenn man den Schnitt

in ab und den Momentenpunft in D wählt, und da® Loth

a w sin (& — 6)
einaeTa

 

2 2 cos &%

fest:

asin(& — 0) __ 3 w
7DG —UNT Us 2Wer 95:

alfo
320 3 05 0%
= llen (4)

2 sin 04 23

°

sin (8— 6ı)

und zwar ift U eine Zugfpannung, während OL und O, Preffungen be

deuten.

Um die Prefjung 7 in dem Kehfbalfen DC zu beftimmen, wählt man

Fir den Schnitt a, di den Auflagerpunft A zum Momentenmittelpunfte,

wodurch die Momente von R, U md O5 hevausfallen und man aus

w h w
5=Tz ENaan. ln)

al3 Drudfpannung erhält. Endlich hat die Hängeftange BC einer Zug-

kraft P zu widerftehen, welche fi, aus dev Summe der Berticaleomponenten

der beiden Zugftangen AC und A,C exgiebt zu

Dr Des=Senn (6)

Denfelden Werth muß man für P auch erhalten, wenn man die De-

faftung Q des Firftes von der Summe der verticalen Componenten der

Sparrenfräfte in BD und BD, abzieht, 8 ift dann

20,5= 40Ta Q—= 30.

Anftatt die Anftvengungen der einzelnen Stieder durd) Nedhnung, wie

oben gefchehen, zu ermitteln, führt auch eine einfache Zerlegung dev Kräfte
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auf graphifchen Wege fehnell und ficher zum Ziele. Zu dem Ende hat man
nur auf einer Berticalen durch 0 in Fig. 282 die Belaftung Q von D gleich)

09, und die halbe Belaftung = von D gleich) 9195 anzutragen, und oa

parallel mit AB, und 9a parallel mit AC zu ziehen, um O, in ao und
U in 95a zu erhalten. Zieht man ferner dur) a eine mit dem Spann-
tiegel DD, parallele alfo horizontale Gerade und Legt dur) qı eine Paral-
fefe zu AB, fo ftellt, wie leicht erfichtlich ift, ad die Kraft 7 im Spann-
viegel und dq, die Preffung im oberen Sparrenftice DB vor. Um aud)

Fig. 283.

 

die Zugfraft P in der Hängeftange BC zu finden, hat man nur nöthig, die

Horizontale ab bis nad) e zu verlängern, fo ift ge — 2, aljo P durd)

924 gegeben, wenn noch ad fymmetrifch zu ag, gezogen wind. Die Figur
zeigt au), daß die verticale Komponente eg, der Sparrenkfraft O, um bie

Größe & der halben Firftbelaftung größer ift, als die Verticaltraft g5 e

jeder Zugftange A C.

Für größere Spannweiten, bei denen die Sparven in mehreren Zwifchen-

punkten zwifchen dem Auflager und dem Firfte geftügt werden müfjen, wird

vielfach dev englifche Dadftuhl angewendet, von welchen in Fig. 283
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eine Anordnung mit drei Zwifchenpfetten D, Z und F angegeben ift. Diefer
Dadhftuhl kann, da man in der Anzahl folher Knotenpunfte wie D, EP und
F nicht befchränft ift, für beliebig große Spannweiten 2 20 angewandt wer-
den. Die Exrmittelung der Anftvengung irgend eines ThHeiles gefehieht genau
in derfelben Art, wie fiir die Fachwerfe im Allgemeinen gezeigt worden,
indem man fiir irgend einen Schnitt ab, den unteren Knotenpunkt 7 oder
den oberen Knotenpunkt Z der durchfchnittenen Strebe ZH als Momenten-
punkt wählt, je nachdem man die Spannung der oberen oder unteren Gur-
tung beftimmen will, während fir die Spannung in dem durchfchnittenen
Ztwifchenftüce der Auflagerpunft A als Momentenpunft ausgewählt wird.
Selbftverftändlich denkt man fi) zur Beftimmung der Kraft in einem ver-
ticalen Pfoften wie HG einen Schnitt nad) a,b, hinducchgelegt. Im Fol-
genden bedeute 1 —AB die Länge eines Sparrens, In = BO, — 1, sin ©,
feine Verticalprojection, I, — AC die Länge der Zugftange, lg = 0,
—1; sin a, deren Verticalprojection und  — h, — hs die Höhe BC des

Binders in der Mitte, ferner 2w — na die Spannweite, die in n Inter-
valle von der Breite a getheilt fein mag, und e8 u med Der
die Neigungerointel der Streben D@, EH, FC... gegen den Horizont,
und mit

0% =— ee ...

cos ßı’ a c08 Bs

die Längen diefer Streben verftanden. Hft jede Pfette wiederum mit Q be-
Laftet, jo hat man den Auflagerdiud in A und A, zu

qa=

n—1

2
 BE Bea

Bezeichnet nun v die Anzahl der belafteten Pfetten zwifchen einem be-
fiebigen Schnitte ab und dem dev Mitte abgewandten Auflager A, fo findet
man nad) dem BVorftehenden die Spannungen O,+ı und U, der durd)-
Ihnittenen Gurtungen durch

QaAF2+Va0,4

sin (&ı — %) _

 (v+1)a

co
sin (&; — 0;un (6, )         

       

 

oder, da aus dem Dreiede ABC fi) eine 2 aich:

Dt(> =ETne,

woraus .

n—(v+1) 1VE a: © ie a

folgt.
Weisbah-Herrmann, Lehrbuch der Mechanik, IL. 1, 31
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Im gleicher Weife findet man fi den oberen Knotenpunkt als Mo-

mentenmitte::

  

 

n—1 na
Qwa— Q1 +2 +.v— )a— en sin (& — %)

HUDO a

d.h.
n—v _b

U, = 9 07 (9)

Für die Strebe exhäft man mit A als Momentenpunft die Spannung
T, aus:

 

 

 

 

g9A+2+--)a— T.AN= n—— sin (m +B,)
c0S &

oder, da aus dem Dreiede EHF:

untl;
snHB)HE n u SEE De

c0S &ı > GEREEN Cy Ks WC,

folgt, fo hat man

a v+1lh
O7ee a,

alfo

—_n%nesun

Fir die Verticalftiele endlich hat man, wenn man nad) a, di fchneidet,

mit A old Momentenpunft:

ga +2 +-- Wa=P,e+Da
woraus

vB=ER : Sa

Setst man in den Gleichungen (8) bi (11) fir v die Werthe0,1,2,3...,

fo erhält man die Spannungen der Öurtungen, Streben und Bertical-

ftangen. Für die mittlere Hängeftange BC exgiebt fic) die Spannung

wieder duch
P,=2 0%, ısinth — Q,

oder, wenn man darin v — 3 — 1 fegt, nad) (8):

n ı hi n h,
P—2ı 0 — — — —=-Ii—- = 1 ee
e #7 G h )® 0  
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Denfelden Werth erhält mar natitrlich auch durch)

P=2TD,sina + 2 T,sin ß,.

Um die Spannungen der einzelnen Glieder graphifch zu ermitteln, hat
man wieder auf einer Berticallinie 0 co, die Belaftungen der Pfetten

Ba 9100 — Gas, — Qui. ga. 8 anzutragen und den Auf-

lagerdrnd 9,0 — R nad) den Richtungen qua der Zugftange und ao des
Sparrens zu zerlegen, um in ao die Drudfpannung O, in AD md in
94a die Zugfpannung U, in AG zu erhalten. Im Kuotenpunfte D halten
fih nun die vier Kräfte O,, Q, O, und T, das Gleichgewicht. Set man
daher O0, = ao md Q — og, zu einer Mittelfvaft ag, zufammen, fo

hat man diefe zu zerlegen in ag — T, parallel der Strebe DE und in
99 — 0x parallel dem Sparten AB. Zieht man ferner durch g eine

verticale Gerade ge bis zum Ducchfehnitte mit @g,, jo erhält man in ge

die Zugkraft P, fiir die verticale Stange GE, und in eq, die Jugfpan-
nung DO, in dem unteren Gurtungsftide GH, denn die auf den Suoten-
punkt @ wirkenden vier Kräfte T,, T,, Pı und T, bilden im Kräfteplane

das gejchloffene Polygon guagegı. Im derfelben Weife hat man dur)
95 und q; Parallellinien mit dem Sparren, durch e eine Parallele eh mit

EH, hf vertical und durch f wieder parallel zu FO zu ziehen. Die ein-
geschriebenen Bezeichnungen Laffen die einzelnen Spannungen Leicht erfennen.

- Die Spannung der mittleren Hängeftange P; ift durch) die doppelte Strede

14, gegeben, welde die Berticalprojection von gu fe, alfo von T, und 7;

darftellt, und welche auc) gleich der Berticalcomponente ce, g; von O, ver
mindert um die halbe Belaftung 43 q, des Firftpunftes ift.
In derfelben Weife ann man auch leicht für andere in der Praxis vor-

kommende Dachftühle durch Nechnung oder durd) Zeichnung des zugehörigen
Kräftepolygons die Anftrengungen der einzelnen Fadmwerfsglieder ermittehr.

ALS ein weiteres Beifpiel fir die Zeichnung des Kräftepolygons fei hier
noch der fogenannte franzöfifhe Dahftuhl (Syftem Polonceau),
dig. 284 (a. f. ©.), angeführt. Man fann diefen Dachftuhl gewiffermaßen
als die Verbindung der beiden armirten, d. h. zu befonderen Fachwerfen ge-
ftalteten Sparren ABC und A, BO, durch die Zugftange CC, anfehen.

Die Zwifchenglieder DE, EC und FH werden hierbei fenfrecht zu der
Spavvenrichtung geftellt, und daher haben wegen der gleichen Entfernung
der Pfetten D,E,F,B aud) die Stangen AG, GE, EH nd HB gleiche

Neigungen gegen den Sparen AB. Zur Zeichnung des Kräftepolygons

Rn Q und zerlege diefe Kraft in mache man wieder ago = R—=

ao — O0, md ga — DT, nad) den Kichtungen des Sparrend AB und
der Zugftange AC. Im gleicher Weife twie im vorigen Beifpiele zieht man

az
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num g, d parallel dem Sparren und durch @ eine zur Strebe DE parallele

Gerade, wodurd man in ad die Strebenkraft P, und in dq, den Sparren-
drud in DE erhält, denn das gefchloffene Kräftevieved og, dao ftellt das
Gleichgewicht der vier auf den Punkt D wirkenden Kräfte Q, O5, Pı und O,
dar. Zieht man ferner durch d eine mit GE parallele Gerade dg, fo er

hält man in diefer die Größe 7, und in gg, die Spannung T, in EC,

Fig. 34.

 

denn für den Punkt G gilt das den darauf wirkenden Kräften U), Pı, Tı
und I, entjprechende gefchloffene Biere! gu adgg, als Kräfteplan. Ui
ferner fir den Punkt Z die Zerlegung vorzunehmen, hat man nur zu be-
achten, daß die Spannungen 7, und 7, wegen der ganz fymmetrifchen An
ordnung und Belaftung diefer Stangen gleiche Größe Haben müffen. Gebt
man daher die Kräfte 7), Oz, und Q zu dem Linienzuge gdgı q, zufanmen,
zieht durch g eine Parallele zu ZC und durd) q5 eine folche zum Sparren,
fo wird man in der Verlängerung von ad einen Punkt e finden, jo daß

eh — dg ift, wenn eh parallel ZH gezogen wird. Mit Hülfe dev fo

gefundenen PBreffung 2, —gh in dem Pfoften ZC ergeben fid, num ferner
die Spanmumgen U, in OH und Z in der Verbindungsftange CC), wenn
man durch g4 die Horizontale gu e md durd) A eine Parallele zu OB zieht,

1
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d.h. wenn man fh verlängert. Dann ftellt die gefchloffene Figur ugheg;
in ihren Seiten die vier auf C wirkenden Kräfte T,, P,, U, und Z vor.

Endlich erhält man die Zugfpannung U, in BH in der Strede fe, welche
als die Schlußlinie des zu den Kräften U;, 7, und P, gehörigen Kräfte:
polygons chef betrachtet werden Fann.
Bon dem franzöfifchen Dachftuhle weicht der belgifche, Fig. 285, nur

unwefentlic) dadurd) ab, daß von jedem unteren Edpunfte C und C, des
Harakteriftiichen Mitteldreieds zwei Streben OD und CE zur Unter
ftüßung der oberen Gurtung AB abgeführt find.

Fig. 285.

 

Das Kräftepolggon zeichnet man wieder, indem man zunäcft den Auf
lagerdruf R — 9,0 in die Spannung TU, — 9; a und den Sparrendrud

O0, =ao, zerlegt. Durch) eine Parallele ad mit dev Strebe DC und eine
folde mit dem Sparven dur) q, gezogen erhält man 7, = ad um

O0; — dq, beide al8 Diudkäfte Zieht man in gleicher Art durd) 95

parallel zu dem Sparren und durd, d eine Gerade de in der Richtung der
Strebe CE, fo liefert de die Drudkraft 7, diefer Stebe und eg, diejenige

Oz des oberften Sparrenftiides. Zur Ermittelung der Zugkiäfte Z = 09;

in der Berbindungsftange CC, und U, — ec in BC hat man mur durch

g, und e mit diefen betreffenden Gliedern Parallelen zu zeichnen.

Bisher winde immer angenommen, daß das Dad) fymmetrifc zu der

durch den Firft gehenden Verticalebene angeorönet fer; wenn dagegen nad)

Fig. 286 (a.f.©.) die Spavien A,B und AzB verfciedene Neigung gegen

den Horizont haben, wie dies Häufig bei den fogenannten Sägedädern

(Sheds) iber Fabrifräumen dev Fall ift, bei denen die fteilere Dachfläche

AB mit Gla8 eingededt wird, fo hat man zunächft wieder die Belaftungen



u
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Qı von D und Q&von B durd) die verticalen Streden.og, — Qı um
Id = R darzuftellen. Eine Zerlegung von qı 95 nad) den Richtungen

der Sparren liefert dann in eg, und eq, die Diudkräfte O, und O, für
As B und DB. Zieht man alsdanı durd) o eine Parallele zu A, B und
durch) c eine folche zur Strebe As D, fo ift aud) die Drudfvaft ao — O0,
in dem unteren Sparvenftücde AD, fowie die Strebenfraft 7 —= ac ge

funden. Im der durch @ geführten Horizontallinie a b erhält man die Zug-
kraft U in der Spannftange A, As, und die Streden bo und 95 b ftellen
die Auflagerreactionen Zı in A, und Zr, in A, vor.

Fig. 286.

 

 

Im gleich einfacher Weife ermitteln fi die Spannungen in den Fad)-
werfögliedern von Dachbindern, welche nur einfeitig an einer Mauer be-
feftigt find und confolenartig frei hevausragen (Berrondäher). Es fei

ABC, dig. 237, ein in dev Mauer bei B und C befeftigter Binder eines

Perrondaches, deffen obere Öurtung AB außer in A md B nod) in den

Zwifchenpunften 3}, By, B; Pfetten trage, auf die je eine Paft Q entfällt,

während die Punkte A und B mu mit je 5 belaftet anzunehmen find.

Trägt man wieder auf einer Berticalen die Streden q949392 410 gleich)
diefen Belaftungen dev Pfetten ab, fo erhält man wie früher O, und T, in

4,@ und ao durdy Zerlegung von qg,0 — — nad) den Nidhtungen von

AB und AC. In BB; ift die Spannung 0, —= 0, — g3b,, während
der Pfoten A, B, einer Preffung PL = Q — ba, ausgefegt ift. Zieht

man ferner durd) db, eine mit dev Strebe A, B, Parallele db, c, fo erhält

man in derfelben die Zugkraft 7, diefer Strebe und in oc die Preffung 7,
in dev unteren Gurtung zwifchen A, und A,. Die Wiederholung diefer
Konfteuetion Liefert in den mit der oberen Gurtung Parallelen q; d und

44 f die Spannungen O; und O, und in gh diejenige Kraft R,, welche

den Feftpunft B aus der Mauer Hevanszuziehen beftrebt ift, während der
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untere Feftpunft C außer der horizontalen Drudfraft U, — go nad) der

dur) den Pfoften BC ausgeübten Berticalfraft P, — hg, zufanmen alfo

einer Kraft ausgejegt

 

AMIEPBL. ift, welche durd) R,— ho
, der Größe und Richtung

nach ausgedrückt ift. E8

Q > ift leicht zu erkennen,

2 a: s ll daß, wenn wie hier an-
DT1er & i
$ | Sl al; <—2 genommen, die untere

Gurtung AC horizontal
und die Belaftung gleid)-
mäßig verteilt ift, die

beiden Kräfte A, und

R, von gleicher Größe
fein müffen, indem das

Dreied hqo die Jer-

legung der in dev Mitte
By, zwifchen A und B

wirfend zu denfenden Gefammtbelaftung 4 Q nad) den Richtungen B, B

und B, C darftellt.

Zuweilen werden die Binder von Perrondächern oberhalb durd) Hänge

ftangen AD, Fig. 288 (a. |. ©.), geftüst, welche feft mit dev Mauer ver

bunden find. Im diefem Falle ift die Anftrengung der Träger eine wefent-

lid) andere als bei der durch Fig. 287 dargeftellten Anordnung, infofern

der Träger in Fig. 288 gewifjermaßen wie ein in A und C auf zwei

Stügen ruhender Balken anzufehen ift, bei defjen Belaftung alfo die obere

Gurtung gedrückt wird, während der Träger in Fig. 287 einen an einem

Ende eingeflenmten confolartigen Balken bildet, bei deffen Biegung die

obere Gurtung conver, alfo gezogen wird. Duxd) die Hängeftange in

Fig. 288 wird nämlich auf das Ende A ein gewiller ZugRz ausgeübt,

dejien verticale Komponente genau jo wirkt, wie die Neaction einer unter-

Halb A angebrachten Stüße, während die horizontale Componente in dem

Träger eine Preffung nad) dev Richtung feiner Tängenare hervorruft. &8

möge zum Schluffe aud) "diefer Fall hier noch näher geprüft werden, und

zwvar foll der Allgemeinheit wegen die untere Gurtung AC des Facwertes

nicht horizontal, fondern befiebig gegen den Horizont geneigt gedacht werden.

Es muß hierbei jedoc) bemerkt werden, daß die Prüfung unter der Boraus-

fegung geführt wird, der Träger tube an der Mauer nur in einem

Stüßpunfte CO auf, fei aber nicht, wie in Big. 287, mit der Mauer

unwandelbar befeftigt. Wollte man nämlich eine folde ftarre Ber

feftigung vorausfegen, jo wide die Unterfuchung nur unter Berücfichtigung
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der elaftischen Durchbiegungen zu führen fein, ähnlid) wie dies für alle
Balfen zu geschehen hat, die in mehr al8 zwei Punkten geftügt werden.
Um die in der Hängeftange AD heworgerufene Spannung Rz zu be-

ftimmen, hat man nur den Duchfchnitt I der Gefanmtbelaftung n Q des

3 Trägers mit dem Stüß-
am Are punkte C zu verbinden,

R, und Q nach den Nic)
tungn ED ud EC
zu zerlegen. Trägt man
daher auf einer DVerti-
callinie die Belaftungen

= ee der

Punkte A, D,,Ba...B

gleic) 091, 919, 9293...
an umd zerlegt die

Gefanmtbelaftung n Q
= 0q nad) den Nid;-
tungen von ZD um

EC, fo erhält man in

oa die Zugkraft R, der
Hängeftange AD und
in aq die Drudfraft Z,

gegenden Stügpuntt O.
Mit Hülfe der Zugftangenkraft R,, welche man als die in A auf den
Träger geäußerte Reaction anzufehen Hat, zeichnet man num in der befannten
Art das Kräftepolygon, deffen einzelne Stveden die Anftvengungen der Fad)-
werfsglieder vorftellen.

Sest man für den Punkt A die Kraft RA, = ao in AD mit dem Ge-

     

     

  

NN
N

S N  

wichte 4 — 09, in A zu der Nefultivenden ag, zufanmen, zieht durch qı

eine Parallele zuw oberen Gurtung AB und dur) @ eine folche zur unteren
Gurtung AC, fo erhält man die Preffung O, des Stüdes AB, in der
Strede bg, , während die Spannung U, in AA, durch ab dargeftellt ift.
Für den Punkt B,, auf welchen die Kräfte O,, Q, O; und P, wirken, gilt
dann dag Kräftepolygon bg, g,c, aus welhen ey — Os — O, um
eb = P, al8 Drudkraft in der erften Berticalen A, 2, folgt. Cbenfo
zeichnet man für den Punkt A, aus DO), P,, T} und T, das Sräftepolygon
abcda, welches in cd die Zugkraft 7, der Diagonale A, B, und in da
die Zugkraft DO, in A, Az liefert. Die weitere Ausführung der Zeichnung
führt für den Punkt B, zu dem Polygon de g3 9; ed, alfo zu der Drud-
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fraft O0; — eg; in By B, und zu derjenigen P, — ed in Ay,B,. Wenn

man num weiter für A, die Kräfte O,, P,, Ty und U; zu dem PVierede

adefa zufammenfegt, fo findet man, daß die untere Gurtung Ay A, mit
U, = fa gedrüdt wird, während die Diagonale A, B, einen Zuge von
T, — ef ausgefegt ift. Eine weitere Fortfegung führt in derfelben Weife
ua, =9,U, =ahB —=gf, RB —=gdhwud ,—gh Der
Punkt C ift einer Einwirkung der Kraft Pk — ng des Endpfoftens und
einer Drudkraft ,—ah der Gurtung A; C, alfo wie oben fchon gefunden
wurde, einer vefultivenden Kraft Ri; — ag ausgefekt.

dig. 289.

 

Diefe graphifchen Ermittelungen geben unter der VBorausfegung eines

nicht zu Kleinen Maßftabes die gefuchten Kräfte in jedem Falle mit genüigen-
der Schärfe. Auch) ift es leicht, aus dem Kräftepolygone die analytifchen
Ausdrüde fir die einzelnen Anftvengungen zu ermitteln, wenn man die
Neigungen bezw. Längen der einzelnen Fachwerfsglieder einführt, eine folche
Eutwidehing der Formeln für verfchiedene Fälle foll Hier nicht vorgenommen
werden.

Im Borftchenden wide immer voransgefegt, daß dev Dachbinder iiber

feine ganze Länge gleichmäßig belaftet ift, wie dies dem thatfächlichen Zu-
ftande entfpricht. E38 ift auch Leicht zu erkennen, daß bei den gewöhnlichen
Dachftühlen diefem Zuftande der vollen Belaftung die ungünftigfte Bean-
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fpruchung der einzelnen Fachwerksglieder entfpricht. Denkt man fid) näm-
lich durch irgend einen Dachftuhl, wie in Fig. 289 (a. dv. ©.), einen beliebigen
Schnitt ab gelegt, und wählt zur Beftimmung der Spannung O der oberen
Gurtung den Momentenmittelpunft in ZZ, jo erfeunt man, daß die Be-
laftung jedes beliebigen Knotenpunftes das Moment der äußeren Kräfte in
Bezug auf Z und fomit die Preffung O in ZF vergrößert. Wirkt nämlich
die betreffende Yaft rechts von dem Schnitte, 3. DB. in F, fo bringt fie nur
eine Vergrößerung der Auflagerreaction R in A, folglic) eine Vergrößerung
de8 vechts drehenden Momente um ZH hervor. Das leßtere gilt aud) für
die Belaftung eines. links vom Schnitte ab gelegenen Punktes wie 3.2. D,
da man die Mittelfvaft aus der hier aufgebrachten Yaft Q und der durd)
diefelbe in A erzeugten aufwärts gerichteten Vergrößerung der Auflager-
reaction gleich dem abwärts gerichteten Auflagerdrude zu fegen hat, welchen
die in D wirkende Laft Q in A, erzeugt. Das Moment diefes Auflager-
dendes um H ift ebenfalls vechtsdrehend, daher aud) durd) diefe Belaftung
eine Prefjung in der oberen Gurtung erzeugt wird. Da man eine ganz
ähnliche Betrachtung aud) fir die Spannung U der unteren Gurtung an
ftellen fan, fo geht hieraus hervor, daß die Gurtungen hier ebenfo wie bei
den Parallelträgern und Parabelträgern, bei der vollen Belaftung der Dad)
binder an ungünftigften angeftvengt werden. In Bezug auf die Anftren-
gung der Diagonalen, 3.2. ZH, erkennt man fogleic, daß irgend eine Be-
laftung vechts von dem Schnitte ab, 3. BD. in F, nur eine Vergrößerung
de8 Auflagerdrudes in A hervorruft, diefe Kraft aber ohne Einfluß auf die
Spannung der Diagonale ift, indem hier A den Momentenmittelpunft dar
ftellt. Daher werden nur die links von dem Schnitte, d. h. die zwijchen
diefem und dem der Mitte B abgewendeten Auflager angebrachten Be-
laftungen in der Diagonale Spannungen hevvorrufen. Hiernad) wird aber
die Diagonale in dem ungünftigften Zuftande, wo diefe fänmtlichen Punkte

linfs belaftet find, gexade fo angeftvengt, wie bei der vollen Belaftung des

Trägers, da die Belaftungen vehts vom Schnitte ohne Einfluß auf die

Spannung der Diagonale find. Da eine gleiche Betrachtung aud) fir die

Berticalftiele wie FH gilt, jo geht daraus hevvor, daß die volle Belaftung

des Dachbinders dem Zuftande entfpricht, in welchem fünnmtliche Sachwerts-

glieder ihrer größten Anftvengung ausgefegt find.

Beifpiel. Ueber einem Naume von 16m Spannweite foll ein Dach nad)

Art der Fig. 289 angebracht werden, defen Binder 2,5 mvon einander entfernt

find. Die Höhe des Firftes über der Horizontalen dur) die Auflager joll zu

h, = 35m angenommen werden, während der untere Knotenpunft der Mitte,

in welchem fi) die Spannftangen vereinigen, um Ag — 0,5 m über den Aufz

lagern gelegen ift. Es find die Anfpannungen der einzelnen Gonftructionsglieder

unter Annahme einer Gejammtbelaftung des Daches durd) Eigengewicht, Schnee

und Wind, von 160kg pro Quadratmeter Grundrißfläche zu ermitteln.  
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Man hat hier bi n=8 eben a = “ — 2m, und daher die Belaftung

jedes Sinotenpunftes
= 2.235.160 = 800 kg.

Verner folgen die Längen eines Sparrens

AB=1ı = V82+35°% = 8732; . — 2,13 m,

einer Spannftange

AC=1, = V32+0532 = 8,015; = = 2,004. 2,0 m.

Der mittlere Verticalpfoften Hat r —= 3m Länge, jo daß die der beiden anderen
Pioften GE und HF zu

e to be 7 w = 225m

fi ergeben. Der Neigungswinfel der Sparren gegen den Horizont folgt aus

4 == 0,875 u 0 = 2304,

derjenige der Spannftangen aus

to — B> 02 ua, = 3050%
8

mithin hat man
4 — = MN.

Man erhält daher die Längen der Streben DG, EH und FC durd)

-Ve
— V4,7522.2,18.4.0,939 = 2,09m,

c = V@.2,18% + 8.2)? — 2.4,36.6.0,939 — 2,43 m,

cs = V@.2,18)? € (4.2)? — 2.6,54.8.0,939 = 2,92m,
Demgemäß finden fi) nun die Spannungen nad) (8) bis (11) in dem Sparten:

 

 

 

 
 

 

 

 

De— Blüke.n AD,
sg 2 PR0, = 2 aMR — 987 kg in DE,

0, = eu BR — enge in ER,
ia 82 äoe Ber 800 FT — 4688 Kg in FB;

in der Spannftange:

0Aalen Ai
R

u, = 2 soo &0P — 41345 in @H,
Bu ; uk
=5m 3° = 5ötäkg in HO, 
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in den Streben:

n- s . 800 = 11lökg in DG,
f |

7, = 220° 800 = 1296kg in EH,

2ie 1 en 800 — 1857 kg in FO;
in den Berticalen:

P, = 5 800 = 400%g in EG,

> = 00keRN IB:

In der mittleren Hängeftange BC hat man:

n hı 3,5m 372-0 = (45 — 1) 80 = Wöäkg,

Sichelförmige Träger. Zur Ueberdedung weiter Näunte, 3. B. der

Bahnhofshallen, wendet man in neuerer Zeit Häufig al8 Dachbinder eiferne
Fachmwerfsträger an, deren obere fowohl wie untere Gurtungen nad) frum-
men bezw. gebrochenen Linien gebildet find, fo daß die Träger die fichel-
förmige Geftalt der Fig. 290 annehmen.

Fig. 290.

 

Diefe Träger, welche furz als Sichelträger bezeichnet werden mögen,
find wie die vorftcehend befprochenen Brüdenträger ebenfalls mit einem

Spftem von Fillungsgliedern zwifchen den Gurtungen zu verfehen, und c8
dienen die Knotenpunfte der oberen Gmtung zur Aufnahme der durch das
Gewicht der Dede fowie de8 Schnees 2c. dargeftellten Belaftung. Das
Eigengewicht der Träger felbft fan für die Berechnung ebenfalls geniigend
genau in den Kuotenpunkten der oberen Gurtung wirkfam gedacht werden,
indem nur der Kleinere Theil diefes Gewichtes, etwa 1/, deffelben, thatfächlic)
in den unteren Knotenpunkten wirkt. Will man dem legteren Umftande
jedoch) Nechnung tragen, fo wird man leicht die dadurd) veranlaßte geringe
Eorreetion der Refultate vornehmen können, welche die Rechnung unter der
Annahme dev Concentrirung des Eigengewichtes in den oberen Knoten
punkten ergiebt.

 

 

 


